Wie erstellt man einen kompetenzorientierten schulinternen Lehrplan?
Folgende Leitfragen und Hinweise können Ihnen bei der Planung in der Fachkonferenz helfen:

An die Fachgruppe:

1. Wie ist unsere derzeitige Situation im Fach Religionslehre an unserer Schule? 

2. Welche Unterrichtsreihen werden schwerpunktmäßig durchgeführt? 

3. Wie ist die momentane Unterrichtsverteilung? 

4. Welche pädagogischen Schwerpunkte existieren an unserer Schule und welchen Anteil hat der RU daran? 

5. Welche Möglichkeiten bietet das Schulumfeld für die Gestaltung des RU?

Zu den Unterrichtsthemen/ -vorhaben: 
1. Verbinden Sie inhaltliche Schwerpunkte der Inhaltsfelder mit den konkretisierten Sach- und Urteilskompetenzen zu Unterrichtsvorhaben
2. Ordnen Sie den Unterrichtsvorhaben Schwerpunktkompetenzen zu
3. Ordnen Sie den Unterrichtsvorhaben übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen zu
ODER
1. Stellen Sie Ihre bisherigen Themen/ Unterrichtsreihen zusammen, ca. sechs für jede Jahrgangsstufe. 

2. Ordnen Sie die Themen/ Unterrichtsreihen den neuen Inhaltsfeldern 1-6 und den inhaltlichen Schwerpunkten zu. 
3. Ordnen Sie den Themen die Kompetenzen zu (Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenzen). 

4. Stellen Sie sicher, dass in der Doppeljahrgangstufe 5/6 und in dem Jahrgangsstufenblock 7-10 die übergeordneten Kompetenzerwartungen alle mindestens einmal zu einem Thema zugeordnet werden. 
5. Ordnen Sie in einem zweiten Schritt Ihren zu den sechs Inhaltsfeldern gehörenden Unterrichtsvorhaben/ -themen jeweils passende konkretisierte Kompetenzen aus dem Lehrplan zu. 
6. Sollte eine Unterrichtsreihe mehrere Inhaltsfelder tangieren, z. B. :

„Bildreden und Gleichnisse“: Inhaltsfeld 3: Bibel




        und Inhaltsfeld 4: Jesus der Christus,

            dann müssen die Kompetenzen auch aus diesen Inhaltsfeldern stammen. 
7. Berücksichtigen Sie bei der Festlegung des Zeitbedarfs einer Unterrichtsreihe, dass Ihnen durchschnittlich 60 Wochenstunden für eine Jahrgangsstufe zur Verfügung stehen (30 Wochen á 2 Stunden Religion).
Bei der konkreten Unterrichtsplanung ist zu bedenken: Wenn alle Kompetenzerwartungen den Unterrichtsvorhaben zugeordnet sind, sind die Kompetenzen noch nicht zwangsläufig erworben!

Zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit:

1. Formulieren Sie die Grundsätze Ihrer fachmethodischen und -didaktischen Arbeit an Ihrer Schule und in Ihrer Fachschaft. Schauen Sie auch in das Schulprogramm oder beachten Sie Ihr Schulprofil. 

2. Der Religionsunterricht bietet vielfältige Möglichkeiten zur Umsetzung von schülerorientiertem und kompetenzorientiertem Unterricht, dabei sollten Sie Erfahrungs- und Erlebnisorientierung sowie kooperative Lernformen berücksichtigen. 

Zu den Grundsätzen der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Katholische Religionslehre Realschule muss die Fachkonferenz Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung erstellen. 

Die Lehr- und Lernmittel

Führen Sie auf, welche Lehr- und Lernmittel in welchen Jahrgangsstufen an Ihrer Schule ausgegeben bzw. von Ihren Schülern genutzt werden.
Zur Nutzung außerschulischer Lernorte

Schreiben Sie auf, welche außerschulischen Lernorte in Ihrem Schulumfeld für den Religionsunterricht genutzt werden können.
Dabei kann Ihnen die Tabelle von Kap. 2.5 hilfreich sein.

Die Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen

1. Überlegen Sie, bei welchen Unterrichtsvorhaben eine Zusammenarbeit mit anderen Fächern notwendig bzw. möglich ist.

2. Gibt es evt. schon überfachliche Absprachen bei bestehenden Themenkomplexen?

3. Bieten sich bei der Planung und Gestaltung von Unterrichtsvorhaben außerschulische Partner oder Lernorte an, die miteinbezogen werden könnten?

Die Qualitätssicherung und Evaluation

1. Wer hat welche Aufgaben in Ihrer Fachkonferenz?

2. Machen Sie sich Gedanken über die Art und den Zeitrahmen einer fachdidaktisch und fachmethodisch relevanten Evaluation ihres Religionsunterrichts.

